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am Schützenhaus Pullenreuth. 
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Telefon: 030.311 777-729
wwf.de/testamente
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der Gemeinde.

jetzt Termin sichern

Ihr Weg zur kompetenten Beratung  

KFZ GUTACHTER
Kemnather Land Funkenau 1, 95704 Pullenreuth

+49 151 53430606

Christian Müller 

info@kfz-gutachterkemnatherland.de

Unfall- und Wertgutachten
Oldtimer-Bewertungen
Auto-Bewertung

AUTO-UNFALL? 
WAS NUN?
Vertrauen Sie auf schnelle 
und kompetente Hilfe!
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Abfuhrtermine Gelber Sack

Tour G13: 16.06., 14.07., 11.08., 08.09. 
für die Ortsteile: Arnoldsreuth, Dechantsees, Funkenau, Glas-
schleif, Harlachberg (Rosenberger), Haselbrunn, Kautzenhof, 
Kellermühle, Kronau, Kunzenlohe, Lochau, Mengersreuth, 
Neuhof, Neuköslarn, Neuweiher, Pullenreuth, Rehbühl, Schlag, 
Tannenhäusl, Trevesen, Trevesenhammer
Tour G15: 19.06., 17.07., 14.08., 11.09.
für die Ortsteile: Dreihäuser, Gibitzenhäusl, Haid, Höll, Kreuz-
weiher, Langentheilen, Leimgruben, Pilgramsreuth, Rothen-
furth, Schindellohe, Zottenwies
Tour G12: 10.07., 07.08., 04.09.
für den Ortsteil: Haidelfurth

Abfuhrtermine Papiertonne

Tour P16: 22.06., 23.07., 20.08., 21.09.
für die Ortsteile: Arnoldsreuth, Dechantsees, Funkenau, Glas-
schleif, Harlachberg (Rosenberger), Haselbrunn, Kautzenhof, 
Kellermühle, Kronau, Kunzenlohe, Lochau, Mengersreuth, 
Neuhof, Neuköslarn, Neuweiher, Pullenreuth, Rehbühl, Schlag, 
Tannenhäusl, Trevesen, Trevesenhammer
Tour P19: 25.06., 30.07., 27.08., 29.09.
für die Ortsteile: Dreihäuser, Gibitzenhäusl, Haid, Höll, Kreuz-
weiher, Langentheilen, Leimgruben, Pilgramsreuth, Rothen-
furth, Schindellohe, Zottenwies
Tour P17: 24.06., 24.07., 21.08., 28.09.
für den Ortsteil: Haidelfurth

Abfuhrtermine Restmüll

Tour R20: 19.06., 03.07., 17.07., 31.07., 14.08., 28.08., 11.09.
für die Ortsteile: Dreihäuser, Gibitzenhäusl, Kreuzweiher, Pil-
gramsreuth, Rothenfurt, Schindellohe, Zottenwies
Tour R12: 26.06., 10.07., 24.07., 07.08., 21.08., 04.09., 18.09.
für die Ortsteile: Arnoldsreuth, Dechantsees, Funkenau, Glas-
schleif, Haid, Haidelfurth, Harlachberg, Haselbrunn, Höll, Kaut-
zenhof, Kellermühle, Kunzenlohe, Langentheilen, Leimgruben, 
Lochau, Mengersreuth, Neuhof, Neuköslarn, Neuweiher, Pul-
lenreuth, Rehbühl, Schlag, Tannenhäusl, Trevesen
Tour R15: 17.06., 01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08., 09.09.
für die Ortsteile: Kronau, Trevesenhammer

Biotonne

Tour B12: 18.06., 02.07., 16.07., 30.07., 13.08., 27.08., 10.09.
für die Ortsteile: Dechantsees, Dreihäuser, Haid, Harlachberg,  
Haselbrunn, Kautzenhof, Langentheilen, Lochau, Mengers-
reuth, Neuköslarn, Pullenreuth, Schindellohe, Trevesen, Treve-
senhammer, Zottenwies

MülltermineInformationen aus dem Rathaus	

Grußwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Sommer ist da – Zeit für Begegnungen, Feste, Ferien und 
viele schöne Stunden in unserer Gemeinde. Unsere Gemeinde 
zeigt sich in diesen Wochen von seiner lebendigen Seite: Vereine 
laden ein, Veranstaltungen bringen Menschen zusammen, und 
unsere Natur bietet Raum für Erholung direkt vor der Haustür.

Freuen wir uns auf unsere Johannisfeuer, alle anderen Feste 
und vor allem auf das Familienfest am 19. September in der grü-
nen Mitte, dazu aber mehr in der nächsten Ausgabe. Nicht zu 
vergessen auch die verschiedenen Veranstaltungen im Rahmen 
des Ferienprogramms. Auch unsere Ortsumgehung wird im Juli 
fertiggestellt und mit einer Feier eröffnet.

Ein herzliches Dankeschön gilt einmal wieder allen, die sich in 
unserer Gemeinde engagieren – in Vereinen, Feuerwehren, 
kirchlichen Gruppen, im Ehrenamt oder im nachbarschaftlichen 
Miteinander. Dieses Engagement macht Pullenreuth stark und 
lebenswert.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erholsame Sommer-
zeit, schöne Ferien, erfolgreiche Veranstaltungen und viele an-
genehme Begegnungen in unserer Gemeinde.

Herzlichst

Ihr

Hubert Kraus

www.pullenreuth.de

MVZ Fichtelnaabtal

Das von den 4 Gemeinden der VGem Neusorg ins Leben gerufe-
ne MVZ wurde formell mit der GmbH am 30.04.2024 gegründet. 
Leider ist es bis jetzt nicht gelungen, die für eine mittelfristige 
Wirtschaftlichkeit notwendige Beschäftigung jüngeren ärzt-
lichen Personals zu realisieren. 

Im Moment ruht daher die GmbH. Die vier Gemeinden werden 
aber in engem Austausch mit den hiesigen Hausärzten weiter-
hin versuchen, die ärztliche Versorgung auch in Zukunft sicher-
zustellen. Das dafür sinnvolle Konstrukt „MVZ“ bleibt bestehen 
und kann bei Bedarf wieder sehr schnell aktiviert werden.

Bekanntmachungen	
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I BIN DRAUSSN BEIM SPUIN
Wir setzen uns ein für artgerechte 
Tierhaltung in der Landwirtschaft.

SPENDEN. MITMACHEN. LEBEN RETTEN.
Direkt bei Ihnen vor Ort.

www.bund-naturschutz.dewww.bund-naturschutz.de

I BIN DRAUSSN BEIM SPUIN
Wir setzen uns ein für artgerechte 
Tierhaltung in der Landwirtschaft.

www.bund-naturschutz.de

I BIN DRAUSSN BEIM SPUIN

www.bund-naturschutz.de

Beschlüsse der ö. GR-Sitzung vom 25.02.2026

1.	 Beschluss zur endgültigen Fassung der Kommunalen Wär- 
	 meplanung
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Pullenreuth beschließt die vorliegende Wär-
meplanung mit Stand 16.12.2025. Konkrete Schritte zur Umset-
zung wären gesondert zu beschließen.
Beschluss Nr. 1 - Anwesend 11 - Abstimmungsergebnis 11:0

2.	 Anhebung der Kinderhausgebühren
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Pullenreuth lehnt eine Erhöhung der Gebüh-
ren im Kinderhaus ab.
Beschluss Nr. 2 - Anwesend 11 - Abstimmungsergebnis 11:0

In der nö Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pullenreuth 
am 25.02.2026 wurde in TOP 9 die Geheimhaltungspflicht auf-
gehoben für den Beschluss zu TOP 2, 3, 4, 6, 7 und 8 aus dieser 
Sitzung.

2.	 Rahmenvertrag Straßensanierungsarbeiten im VGem- 
	 Bereich - hier: Preisanpassung/Vertragsfortführung
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Pullenreuth stimmt der geforderten Preis-
anpassung lt. Schreiben der Fa. Kropf aus Thiersheim vom 
30.01.2026 sowie einer Vertragsfortführung bis zum 01.04.2027 
zu. Die Möglichkeit einer jährlichen Kündigung laut Vereinba-
rung im bestehendem Vertrag aus dem Jahr 2018 (gilt für beide 
Parteien) aufgrund dringlicher Gründe bleibt unberührt. Die Fa. 
Kropf aus Thiersheim ist schriftlich zu informieren.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

3.	 Aufstellung eines Snackautomaten beim Radlertreff Pul- 
	 lenreuth; Grundsatzentscheidung
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Pullenreuth ist grundsätzlich mit der Aufstellung 
eines Snackautomaten (wie in der Anlage zur Sitzungsvorlage 
beschrieben) beim Radlertreff in Pullenreuth durch Herrn Nico 
Schmächtig, Rosenstraße 2a, 95700 Neusorg, einverstanden. 
Voraussetzung ist, dass der Gemeinde außer der Zurverfügung-
stellung des Aufstellungsbereiches und der Möglichkeit eines 
Stromanschlusses keine Kosten erwachsen. Der Bürgermeister 
wird beauftragt, mit der Verwaltung einen endgültigen Vertrag 
in diesem Sinne auszuarbeiten und mit Herrn Schmächtig abzu-
schließen
Dieser Beschluss wurde angenommen.

4.	 Bestätigung der gewählten Kommandanten der FF Tre- 
	 vesen
Der Gemeinderat fasste folgenden
Beschluss 1:
Herr Markus Müller, Trevesen 68, 95704 Pullenreuth wird vom 
GR Pullenreuth in seinem Amt als Kommandant der FF Trevesen 
bestätigt.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschluss 2:
Herr Stefan Schultes, Trevesen 53 a, 95704 Pullenreuth wird 
vom GR Pullenreuth in seinem Amt als stellvertretender Kom-
mandant der FF Trevesen bestätigt.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung 6.	 Neubau der Ortsumgehung Lochau – Weihermühle
	 hier: Vergabe Beleuchtung Querungshilfe
Der Gemeinderat fasste folgenden
Beschluss 1:
Der Gemeinderat Pullenreuth beschließt, die Neuerrichtung 
der Straßenbeleuchtungsanlage im Bereich der Querungshilfe 
auf der St 2177, Nähe Stöcken im Zuge des Neubaus der Orts-
umgehung Lochau – Weihermühle an die Firma SWW Wunsie-
del GmbH lt. dem der Sitzungsvorlage beigefügten Angebot 
vom 31.10.2025 zu vergeben.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschluss 2:
Der Gemeinderat Pullenreuth beschließt, die Tiefbauarbeiten 
im Zuge der Neuerrichtung der Straßenbeleuchtungsanlage 
im Bereich der Querungshilfe auf der St 2177, Nähe Stöcken 
im Rahmen des Neubaus der Ortsumgehung Lochau – Wei-
hermühle an die Firma Rädlinger Straßen- und Tiefbau GmbH, 
Selbitz lt. dem der Sitzungsvorlage beigefügten Angebot vom 
28.01.2026 zu vergeben.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschluss 3:
Für die Querungshilfe im Bereich des Steinwaldradweges soll 
keine Beleuchtungsanlage vorgesehen werden.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

7.	 Erstellung eines Sanierungs- und Strukturkonzeptes für die 
	 Wasserversorgung Pullenreuth
	 Hier: Honorarangebot und Auftragsvergabe
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Pullenreuth beauftragt das IB Münchmeier & 
Eigner, Erbendorf, nach Inkrafttreten der Haushaltsverabschie-
dung für die Wasserversorgungsanlagen ein Sanierungs- und 
Strukturkonzept zu erstellen, sofern eine Bezuschussung nach 
RZWas über 70 % zugesichert wird.
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Mittel in 
den Haushalt 2026 einzuplanen
Dieser Beschluss wurde angenommen.

8.	 Erneuerung Druckminderschacht Kautzenhof für die Was- 
	 serversorgung Pullenreuth
	 Hier: Honorarangebot und Auftragsvergabe
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Pullenreuth beschließt an das IB Münchmeier 
& Eigner, Erbendorf, nach Inkrafttreten der Haushaltsverab-
schiedung für die Wasserversorgungsanlage die Planungsleis-
tungen für die Erneuerung (Ersatzbau) des Druckminderschach-
tes Kautzenhof aufgrund des vorliegenden Honorarangebots 
Nr. 626155 vorerst die Leistungsphasen 1 - 4 zu vergeben, da 
die zu erwartenden Kosten als Haushaltsausgaberest aus dem 
Vorjahr gedeckt sind. Die Vergabe der Leistungsphasen 5 – 9 
wird nach Erhalt der Zuschusszusage und Planungsfortschritt 
in Aussicht gestellt.
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Beschlüsse der ö. GR-Sitzung vom 25.03.2026

3.	 Beratung und Verabschiedung von Haushaltssatzung und 
	 Haushaltsplan der Gemeinde Pullenreuth für das Haushalts- 
	 jahr 2026
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss 1:
Der Gemeinderat Pullenreuth erlässt eine Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2026. Danach schließt der Verwaltungs-
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 4.118.794 €. Der 
Vermögenshaushalt schließt mit 4.925.600 €. Der Gesamtbe-
trag der Kreditaufnahmen für Investitionen wird auf 200.000 
€ festgesetzt. Neue Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten 
künftiger Haushaltsjahre werden nicht festgesetzt. Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer beträgt unverändert 370 v. H. Der 
Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben wird wie im Vorjahr auf 3.000.000 € festgesetzt. Der 
Haushaltsplan 2026 wird mit allen Bestandteilen und Anlagen in 
der vorgelegten Form verabschiedet.

In der nö Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pullenreuth 
am 25.03.2026 wurde in TOP 6 die Geheimhaltungspflicht auf-
gehoben für den Beschluss zu TOP 2 und 4 aus dieser Sitzung.

2.	 Mäharbeiten im Gemeindebereich Pullenreuth (2026);
	 Hier: Auftragsvergabe 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Pullenreuth beschließt die Mäharbeiten im 
Gemeindebereich Pullenreuth für das Jahr 2026 an die Firma 
Krauß aus Kemnath zu vergeben.
Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag dazu an die 
Fa. Krauß aus Kemnath auf Grundlage der vorliegenden Ange-
bote vom 26.02.2026 zu vergeben. 
Dieser Beschluss wurde angenommen.

4.	 Anbau Kinderkrippe - Hier: wetterfester Übergang
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Das Gremium beschließt, den Auftrag für den wetterfesten 
Übergang an die Fa. Ott, Pullenreuth zu vergeben.
Die Vergabe steht unter dem Vorbehalt eines positiven Ent-
scheids der zuständigen Behörde über die Erweiterung der 
Krippengruppe.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschluss der ö. GR-Sitzung vom 13.05.2026

1.	 Vereidigung der neuen Gemeinderatsmitglieder
Der Vorsitzende begrüßte alle Anwesenden und vereidigte die 
neugewählten Gemeinderatsmitglieder Eva-Maria Panzer, Tho-
mas Wegmann und Martin Sticht. 

2.	 Wahl des 2. Bürgermeisters 
Das Gemeinderatsmitglied Frau Christa Bayer wird zur 2. Bür-
germeisterin gewählt.

3.	 Wahl des 3. Bürgermeisters 
Das Gemeinderatsmitglied Alexander Hecht, wird zum 3. Bür-
germeister gewählt. 

2.6 Benennung der weiteren Vertreter der Bürgermeister
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss
Als Vertreter der Bürgermeister wird Gemeinderatsmitglied 
Herr Hans Wopperer bestimmt.
Beschluss Nr. 2 - Anwesend 13 - Abstimmungsergebnis 13:0

7.	 Bestellung der zu entsendenden Mitglieder 
	 •  Gemeinschaftsversammlung der VGem Neusorg, 
	 •  der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
	      der Grundschule Fichtelnaatal,
	 •  der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
	      der Mittelschule Fichtelnaabtal,
	 •  der Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes
	      für die Unterhaltung der Gewässer III. Ordnung,
	 •  der Gesellschafterversammlung der 
	      „MVZ Fichtelnaab-tal GmbH“
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss
Der Gemeinderat Pullenreuth entsendet folgende Mitglieder in 
die nachfolgenden Verbände:
Gemeinschaftsversammlung:
Mitglied CSU:	 Norbert Saar
Stellvertreter	 Alexander Hecht
Mitglied U.W.G.:	 Markus Hecht
Stellvertreter	 Josef Franz

Gesellschafterversammlung der MVZ Fichtelnaabtal GmbH
Mitglied:	 Norbert Saar
Stellvertreter	 Thomas Wegmann
Mitglied:	 Hans Wopperer
Stellvertreter	 Stephan Ott
Beschluss Nr. 9 - Anwesend 13 - Abstimmungsergebnis 13:0

9.	 Bestellung eines Jugendbeauftragten
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Als Jugendbeauftragter für die Gemeinde Pullenreuth wird Ju-
lian Beierkarre bestellt.
Beschluss Nr. 11 - Anwesend 13 - Abstimmungsergebnis 13:0

10.	Bestellung eines/r Behindertenbeauftragten und eines/r 
	 Seniorenbeauftragten
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Für die Gemeinde Pullenreuth wird Herr Alfred Mildner zum Be-
hindertenbeauftragten bestellt.
Für die Gemeinde Pullenreuth wird Frau Sandra Pinzer zur Se-
niorenbeauftragten bestellt.
Beschluss Nr. 12 - Anwesend 13 - Abstimmungsergebnis 13:0

11.	Ernennung eines/r Familienbeauftragten
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt Andrea König zur/m Familienbe-
auftragten zu ernennen.
Beschluss Nr. 13 - Anwesend 13 - Abstimmungsergebnis 13:0
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Beschluss aus der ö. GR-Sitzung vom 27.05.2026

1.	 Besetzung der gemeindlichen Ausschüsse
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Besetzung des Bau- und Umweltausschusses (5 Mitglieder)

Besetzung des Haupt- und Finanzausschusses (5 Mitglieder)

Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses ist GRM 
Franz Josef. Stellvertreter des Vorsitzenden des RPA ist Aus-
schussmitglied Saar Norbert.

CSU U.W.G. FWG

Mitglied Plannerer 
Stephan

Wopperer 
Hans Ott Stephan

Mitglied Kellner Thomas Franz Josef xxxxx

Mitglied xxxxx xxxxx

1. Vertreter Hecht Alexander Hecht Markus Wegmann 
Thomas

2. Vertreter Sticht Martin Panzer Eva-
Maria xxxxx

3. Vertreter xxxxx

CSU UWG FWG

Mitglied Bayer Christa Hecht Markus Wegmann 
Thomas

Mitglied Saar Norbert Panzer 
Eva-Maria Xxxxx

Mitglied Xxxxx Xxxxx
1. Vertreter Franz Josef Ott Stephan

2. Vertreter Hecht Alexnder Wopperer 
Hans Xxxxx

3. Vertreter Kellner Thomas xxxxx Xxxxx

CSU UWG FWG

Mitglied Saar Norbert Panzer 
Eva-Maria

Wegmann 
Thomas

Mitglied Plannerer 
Stephan Franz Josef Xxxxx

Mitglied Xxxxx Xxxxx
1. Vertreter Bayer Christa Hecht Markus Ott Stephan

2. Vertreter Sticht Martin Wopperer 
Hans xxxxx

3. Vertreter xxxxx xxxxx

Maiandacht der KLB Langentheilen

Traditionell gestaltet 
die KLB Langenthei-
len eine Maiandacht 
an Christi Himmel-
fahrt. Heuer wurde 
an die Mariengrotte 
der Familie Greger in 
Höll eingeladen.

Vorsitzende Elisa-
beth Rickauer be-
grüßte Herrn Pfarrer 

Maiandacht der Landfrauen

Der Einladung zur Maiandacht der BBV Landfrauen Tirschen-
reuth, sind viele Besucher in die St. Martin Kirche in Pullenreuth 
gefolgt. Umrahmt wurde die Andacht vom Landfrauenchor 
unter der Leitung von Christa Schwägerl, die den Chor auch 
an der Orgel begleitete. Pater Arul eröffnete die Andacht zum 
„Marienmonat Mai“, mit den Worten, Maria lehrte uns die Ruhe 
des Herzens, die Geduld des Wachsens und den Mut zum Ver-
trauen. Mitgestaltet wurde die Andacht von den Landfrauen 
aus der Vorstandschaft. Nach dem gemeinsamen Schlusslied 
„Segne du Maria“, folgte ein gemütliches Beisammensein in 
der „grünen Mitte“ von Pullenreuth. Bei schönsten Maiwetter 
bewirteten Kreisbäuerin Irmgard Zintl und ihre Landfrauen die 
Gäste mit Kaffee, Kuchen und einer Brotzeit.

Katholische Kirchengemeinde

Julius und freute sich über die zahlreiche Teilnahme und das ge-
meinsame Gebet. Sie bedankte sich recht herzlich bei der Fami-
lie Greger für das Schmücken und Herrichten der Mariengrotte, 
beim Fahnenträger, bei den Vorbetern und bei der Familie Heinl 
für die Bereitstellung und das Herrichten ihrer Halle. 

Dank den fleissigen Bäckerinnen konnte ein reichhaltiges und 
leckeres Kuchenbuffett angeboten werden. Mit Kaffee und 
Torten, Kuchen, Küchl, Wurstsemmeln und Getränken wurde 
für das gesellige Beisammensein gesorgt.
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Fichtelnaabtalschule	

Skikurs-Abschluss mit Siegerehrung an der Fichtelnaabtalschule

An der Fichtelnaabtal-Grundschule wurde mit einem gemein-
samen Abschlussabend der bereits 10 Schulskikurs der dritten 
Klassen beendet. Schüler, Eltern, Lehrkräfte und externe Partner 
blickten gemeinsam auf vier erlebnis- und erfolgreiche Winter-
sporttage zurück. Bürgermeister Peter König, Schulverbands-
vorsitzender der Grundschule, war auch stellvertretend für sei-
ne Amtskollegen gekommen und sprach den Schülerinnen und 
Schülern sein Lob für ihr Durchhaltevermögen aus. Besonders 
den Anfängern, die mit viel Fleiß alle die Grundtechniken des Ski-
fahrens erfolgreich erlernten. 

In ihrer Präsentation hatten Rektor Alexander Köstler und Leh-
rerin Jutta Lautenbacher einen Rückblick auf die vergangenen 
4 Tage des Schulskikurses eingebunden und zeigten den päd-
agogischen Zusammenhang auf, in dem das Sporterlebnis an 
der Sport-Grundschule steht.  Alle teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler des Schulskikurses erhielten eine Urkunde und ein 
Mannschaftsposter des Deutschen Skiverbandes. 

Die ersten 3 ihrer jeweiligen Gruppe wurden zusätzlich mit Me-
daillen und weiteren Sachpreisen geehrt. Emil Kowaluk, Emma 
Köstler, Anian Panzer, Alexander Bogner, Shehab Qadoour, 
Linus Lippert und Lara Leitgeb wurden mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet. Melina Fischer, Ronja Sokol, Luis Shammout, 
Korbinian Thiel, Frieda Karger sowie Karl Schindler und Gustav 
Kick erhielten Silber. Bronze erzielten Maria Dumler, Magdale-
na Prechtl, Annalena Ehlich, Lea Greger sowie Mia Weiß, Lana 
Stüpfert und Theresa König. Als Schulschnellste konnten in den 
jeweiligen Kategorien Maria Dumler und Emil Kowaluk über-
zeugen. Der Sonderpreis der Schule verbunden mit einem Dank 
ging an das Team der Eltern, das sich auch in diesem Jahr wieder 
kräftig ins Zeug gelegt und täglich beispiellos für die umfangrei-
che Verpflegung der Kinder und Skilehrer gesorgt hatte. 
Foto: Julia Ponnath / Text: Alexander Köstler

Wintersportwoche am Spitzingsee

Bereits zum 10. Mal ging es heuer für Schüler der 5. Klasse 
der Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath-Neusorg zum Winter-
sporteln nach Oberbayern. Neben Ski Alpin wurden wieder 
alternative Aktivitäten angeboten und unter dem Gesichtspunkt 
„Schulung Schneesport“ zusammengefasst, so dass alle auf ihre 
Kosten kamen.
„Nachhaltigkeit ins Auge fassen“ war beim Transport das Stich-
wort. Mit dem Zug fuhr man von bis zum Schliersee. Nach dem 
Bustransfer zum Spitzingsattel musste das letzte Stück bis zum 
BLSV Sportcamp zu Fuß zurückgelegt werden. Die komplette 

Politische Bildung am Amtsgericht Tirschenreuth

Die 7. Klasse der Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath-Neusorg 
lernt vor Ort. 20 Schülerinnen und Schüler besuchten im Rah-
men des GPG-Unterrichts das Amtsgericht in Tirschenreuth. Am 
Gericht angekommen, begrüßte „Justitia“ an der Brücke ihre 
Gäste, die um 9 Uhr an der ersten öffentlichen Verhandlung teil-
nehmen sollten.

Verhandelt wurden zwei Diebstähle! Diebstahl Nummer 1: Eine 
Tafel Schokolade. Aber der Angeklagte war nicht da und auch 
nicht auffindbar. Bis zur Verhandlung des Diebstahls Nummer 
2 verblieben einige Minuten. Diese nutzte Richter Fillinger 
zum Gespräch mit den jungen Gästen, dabei machte er etwas 
Werbung in eigener Sache, denn auch das Amtsgericht bietet 
Ausbildungsstellen an. Themen wie: Wie gehe ich sicher mit 
meinem Handy um? Was ist ab wann strafbar? Wer landet hier 
in Tirschenreuth? wurden beantwortet. Eindringlich warnte er 
sie vor illegalen Feuerwerkskörpern, Gerätschaften und Waffen 
aller Art. Sein letzter Appell: Finger weg von Drogen! Auch wenn 
diese erlaubt sein mögen, Finger weg!  
Um 10 Uhr war die nächste Verhandlung angesetzt: Diebstahl 
eines Autos. Doch der Angeklagte beteuerte, es nur versteckt 

Goldmedaillengewinner, Skilehrer, Lehrkräfte der Fichtelnaabtal-Grund-
schule, Rektor Alexander Köstler, Konrektorin Jessica Plannerer und 
Bürgermeister Peter König am Skikurs-Abschlussabend.

Linus Matt durfte den Lawinenairbag öffnen.

Ausrüstung für die Wintersportwoche konnte im Begleitfahr-
zeug transportiert werden, das der Schule dankenswerterweise 
unentgeltlich vom Autohaus Brucker (Marktredwitz) zur Ver-
fügung gestellt wurde. Übernachtung direkt am Lift, ein reich-
haltiges Frühstücks-, Mittags- und Abendbuffet, das hieß: Beste 
Bedingungen und „Energie“ für die Aktivitäten auf dem noch 
ausreichend vorhandenen Schnee. Alle Skifahrer und Winter-
sportler meisterten die Woche unter fachkundiger Führung und 
hatten ihren Spaß beim Skifahren auf dem Roßkopf, Stümpfling 
und der Suttenabfahrt, aber auch beim Eislaufen und Klettern in 
Bad Tölz, dem Schneeschuh- oder Winterwandern rund um den 
See, dem Rodeln auf der oberen Firstalm und beim Laserbiath-
lon bei durchwegs sonnigem Bergwetter. 
Ein Highlight der Woche war der Besuch von Ranger und La-
winenexperte Alexander Römer im Sportcamp. Dieser klärte 
die jungen Fichtelnaabtaler in einem praxisorientierten Vortrag 
über die Gefahren mit Schnee im alpinen Bereich auf und gab 
viele wertvolle Tipps zum sicheren Verhalten in den Bergen. 
Schulleiter Alexander Köstler dankte den betreuenden Lehr-
kräften, Sissy Zeltner, Sebastian Högl und Thomas Eber für ihren 
Einsatz. Ebenso galt seine Anerkennung allen Beteiligten sowie 
Unterstützern aus Elternschaft und Wirtschaft, ohne die das 
Programm in dieser Form und Qualität nicht möglich wäre. „Wir 
sind als Schule stolz auf dieses Angebot und wollen es auch in 
den nächsten Jahren fortführen.“
Unfallfrei und mit Begeisterung im Rückblick endete dieses Er-
lebnis der einzigen mehrtägigen Wintersportwoche mit Über-
nachtung einer Mittelschule aus dem Landkreis. Als Erinnerung 
an die Woche am Spitzingsee erhielt jeder Schüler und Betreuer 
noch ein eigens angefertigtes T-Shirt, das dankenswerterweise 
wieder der Elternbeirat finanzierte. Foto/Text: Alexander Köstler
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zu haben, um seinem 
Kollegen eins auszuwi-
schen. Er blieb beharr-
lich bei seiner Aussage, 
was die Schüler fast zum 
Lachen gebracht hätte. 
Verschiedene Zeugen 
wurden vernommen, 
die Verhandlung zog 
sich in die Länge, leider 
konnte aus zeitlichen 
Gründen der richter-
liche Urteilsspruch nicht 
mehr angehört werden. 

Ein realer, ganz norma-
ler Vormittag im Amts-
gericht, bei dem die 
Schüler viele Eindrücke 
und wertvolle Erfahrun-
gen sammeln konnten. 
Foto/Text: Erni Bühl

Informationsabend für Viertklässler an der Fichtelnaabtal-
Mittelschule in Ebnath

Viele interessierte Eltern und Schüler fanden sich zum Informa-
tionsabend für Viertklässler an der Fichtelnaabtal-Mittelschule in 
Ebnath ein, um sich ein genaues Bild von den dortigen Angebo-
ten und Rahmenbedingungen machen zu können. Nach der Be-
grüßung in der neu sanierten Aula stellte Schulleiter Alexander 
Köstler die Eckdaten der Schule vor, ehe er die Eltern in zwei 
Gruppen durch das sich aktuell noch in den letzten Zügen in der 
Sanierung befindende Schulhaus führte.
Über die drei zentralen Säulen der Fichtelnaabtal-Mittelschu-
le, „Stark für den BERUF“, „Stark im WISSEN“ und „Stark als 
PERSON“ informierten anschließend einige Klassleitungen der 
Schule. 

Martin Nickl präsentierte unter dem Punkt „Stark für den Be-
ruf“ das Berufsorientierungsangebot der Mittelschule. Dieses 
beginnt bereits in der 5. Jahrgangsstufe mit Schnuppertagen 
und Betriebsbesichtigungen und führt ab der 7. Jahrgangsstufe 
zu mehrtägigen Berufspraktika und vielen weiteren Aktionen. 
Besonders betonte er die enge Zusammenarbeit mit der Firma 
Schiettinger in Brand, die einen intensiven Dialog über die An-
forderungen der Wirtschaft ermöglicht. 
Die Säule „Stark im WISSEN“ legt den Fokus auf eine qualitativ 
hochwertige Bildung und soll eine breite Wissensbasis vermit-
teln. Dabei spielt auch die digitale Ausstattung der Schule eine 
wichtige Rolle. Systembetreuerin Sissy Zeltner hob hervor, 
dass die Fichtelnaabtal-Mittelschule bereits im 4. Jahr „Digitale 
Schule der Zukunft“ (DSDZ) sei. Jeder Schüler arbeitet 5-9 im 
Unterricht mit einem eigenen Tablet, bei dessen Anschaffung 
die Eltern durch eine staatliche Förderung unterstützt wurden. 
Dabei wird auch die Medienerziehung ein wichtiger Bestandteil 
sein. 

Im Anschluss gab Zeltner einen ersten Einblick in die verschiede-
nen Fächer an der Mittelschule vor und unter der Säule „Stark 
als PERSON“ setze die Schule auf die Persönlichkeitsentwick-
lung der Schülerinnen und Schüler. Dabei werden sowohl soziale 
als auch persönliche Kompetenzen gefördert, um ein gesundes 
Selbstbewusstsein und eine positive Einstellung zu vermitteln. 
Erni Bühl betonte die intensive Arbeit der Schülermitverantwor-

tung und die Ausbildung zu Streitschlichtern ab der 5. Klasse als 
zwei praktische Beispiele für die Förderung sozialer Kompeten-
zen. In Projekten mit JaS (Jugendsozialarbeit) lernen die Schüle-
rinnen und Schüler, Konflikte konstruktiv zu lösen und sich für 
andere einzusetzen. Die Wintersportwoche am Spitzingsee für 
die Klasse 5, weitere Schullandheimaufenthalte, regelmäßige 
Schulversammlungen, Sozialkompetenztrainings und die Aus-
bildung zu Medientutoren tragen ebenfalls dazu bei, dass die 
Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
und dem demokratischen Handeln unterstützt werden.
Die Veranstaltung beinhaltete auch einen praktischen Teil, bei 
dem die Kinder gemeinsam mit Fachoberlehrerin Ute Müller 
im Fachbereich Ernährung und Soziales gesunde Spieße in der 
Schulküche herstellten. Parallel dazu gestaltete Fachoberlehrer 
Thomas Eber im Computerraum der Schule passende Namens-
schilder im Fachbereich Wirtschaft und Kommunikation. Im 
Anschluss durften alle Schülerinnen und Schüler das Schulhaus 
kennenlernen. Währenddessen ließ es sich auch der Schulver-
bandvorsitzende der Mittelschule, Bürgermeister Wolfgang Söll-
ner, nicht nehmen, die Eltern und Schüler persönlich zu begrüßen 
und wichtige Eckpfeiler der bereits abgeschlossenen und auch 
noch laufenden Sanierungen im Schulhaus zu schildern. Zudem 
hatten die Eltern die Möglichkeit, ihre Fragen direkt an die Schul-
leitung zu richten.

Ein gelungener 
Abend, der den 
Viertklässlern aus 
dem Fichtelnaab-
tal und aus Mehl-
meisel/Fichtelberg 
sowie ihren Eltern 
wichtige Einblicke 
in das Angebot 
und Konzept der 
F i c h t e l n a a b t a l -
Mittelschule ver-
mitteln konnte.
Foto: Ute Müller / 
Text: Alexander 
Köstler

Die Schülerinnen und Schüler bereiten in der 
neuen Schulküche der Fichtelnaabtal-Mittelschu-
le mit viel Engagement gesunde Spieße zu und 
erhalten dabei praktische Einblicke in den Fach-
bereich Ernährung und Soziales.

Vor der Gerichtsverhandlung versammel-
ten sich die Schülerinnen und Schüler vor 
der „Justitia“ auf der Brücke zum Amts-
gericht Tirschenreuth.

Berufsorientierung im Grenzhaus

Einen ganzen Vormittag lang in die Welt der Gastronomie eintau-
chen. Das war für die Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse der 
Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath-Neusorg möglich. Berufs-
orientierung nicht nur theoretisch, sondern praktisch. Dazu lud 
das Restaurant Grenzhaus in Grünlas wieder ein, um Einblicke 
in die Berufe rund um Hotel und Gaststätten zu bekommen. 
Nach einer herzlichen Begrüßung erzählten die beiden Inhaber, 
Julia und Matthias Landgraf, ihren schulischen und beruflichen 
Werdegang, bevor sie im Grenzhaus ihren Traum verwirklichen 
konnten.

Diesmal war ihr Thema „Pizza“. Mit einem „vorbereiteten“ Quiz 
instruierten sie die lernwilligen Gäste. Dann ging es in die Pra-
xis. Es wurde geknetet, ausgerollt, geschnitten, belegt… jeder 
bekam Hilfestellung, Tipps und Tricks aus erster Hand und viele 
Infos extra. Was verdiente ein Koch in der Ausbildung vor 20 Jah-
ren? Was heute? Wie kann ich Schiffskoch werden? Angestellter 
oder eigener Chef… Vorteile, Nachteile? Und dazu wurde natür-
lich fleißig gekocht, gespült und aufgeräumt. Am Ende konnte 
jeder Schüler seine Eigenkreation in Sachen Pizza aus dem Ofen 
ziehen und genüsslich verspeisen. Selbstverständlich die beste 
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20 Jahre Fichtelnaabtalschule – Jubiläums-Schulfest begeistert

Zum 20-jährigen Bestehen der Fichtelnaabtalschule Ebnath-
Neusorg verwandelte sich das frisch sanierte Schulgebäude in 
Ebnath in einen lebendigen Treffpunkt für die gesamte Schulfa-
milie. In herzlicher Atmosphäre und unter dem Motto „gestern, 
heute und morgen“ präsentierte sich die Schulgemeinschaft 
kreativ und engagiert. Schulleiter Alexander Köstler eröffnete 
das Fest, das die Entwicklung der Schule feierte sowie zahlrei-
che Aktionen bot. Die Schülersprecherinnen Antonia Pinzer und 
Franziska Plonka moderierten ein vielfältiges Programm, gestal-
tet von Schülerinnen und Schülern, der OGTS, dem Kollegium 
und zahlreichen externen Partnern.

Interviews mit ehemaligen Schulleitungen und ein spontaner 
Schüler-Flashmob weckten Erinnerungen und Begeisterung. Auf 

Pizza, die sie je gegessen 
hatten. Satt, zufrieden, 
aber auch voller Eindrü-
cke traten die 7. Klässer 
zusammen mit Klasslei-
terin Erni Bühl und Fach-
oberlehrerin Ute Müller 
die Heimfahrt nach Eb-
nath an. Ein großes Dan-
keschön an den Partner 
vor Ort – das Grenzhaus 
– gab es vorher noch von 
Seiten der Schüler. Bild 
und Text: Erni Bühl

Mottowoche in der Mittelschule

Alle Jahre 
wieder … 
so wünsch-
ten sich 
auch dies-
mal die Klas-
sensprecher 
und Klas-
senspreche-
rinnen in 
ihrer ersten 
SMV - Ver-
sammlung 
( = Schüler-
mitverant-
w o r t u n g ) 
eine Mottowoche. „Was ist das?“ fragten die Neuen aus der 
5. Klasse. Mottowoche heißt, eine Schulwoche lang sind ver-
schiedene Themen, wie Pyjama-Party, Tausche dein Geschlecht 
und z.B. auch Tracht waren angesagt. Von Montag bis Freitag… 
jeden Tag ein neues Motto. Mitmachen, kreativ sein war wün-
schenswert, aber natürlich nicht Pflicht. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Auch heuer beteiligten sich wieder viele der 
Jugendlichen und auch einige der Lehrkräfte ließen sich dies 
nicht nehmen. Gerade am Dienstag staunte beim Thema „Alles 
außer Rucksack und Schultasche“ so mancher Busfahrer, was da 
so alles in seinem Bus landete. Am Freitag stand dann „Schwarz-
Weiß“ auf dem Programm. Viele Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte kamen fein und stilvoll in Kleid und Anzug mit Kra-
watte in die Schule. Ein toller Anblick. Bild und Text: Erni Bühl

dem Schulhof luden zahlreiche Spielestationen zum Mitmachen 
ein und bereiteten Kindern wie Familien viel Freude. Schminken, 
Haare flechten, Fotobox sowie Podcast- und Videovorführun-
gen waren gut besuchte Anlaufstellen, ebenso die Gestaltung 
einer Jubiläumswand durch die Fa. Schiettinger. Die Flure des 
Gebäudes zeigten eine Schülerkunst-Galerie, ein Zeitstrahl doku-
mentierte Meilensteine der Schule, und eine Ausstellung mit 20 
Bildern des Kollegiums bot die visuelle Rückschau.
Die Bewegungs- und Sportangebote reichten von Sprintstaffeln, 
Inliner-Parcours und Rope-Skipping-Auftritten bis hin zu Absei-
len, Laserbiathlon und einem „Schneeteppich“ — unterstützt 
vom DSV, BLV, dem Ski-Club Neubau und der Feuerwehr Ebnath. 

Besonders symbolisch war die Zeitkapsel-Aktion: Alle Gäste 
hinterließen Wünsche für die Zukunft der Schule. Zettel mit Ge-
danken und Erinnerungen wurden in eine Kiste gelegt, die beim 
nächsten Jubiläum wieder geöffnet wird und so eine Brücke 
zwischen Gegenwart und Zukunft schlägt.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Der Elternbeirat 
zeichnete sich für einen Großteil des Verpflegungsangebotes 
verantwortlich und bot mit Unterstützung weiterer Eltern ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet und Leckeres vom Grill an. Neben 
frisch gebackenen Waffeln erfreute sich vor allem das Wasser-
eis großer Beliebtheit. Musikalisch wurden die Gäste von der 
Fichtelgebirgsblaskapelle Ebnath und dem Kinderchor Neusorg 
unterhalten.

Auch die kürzlich ausgeschiedenen Schulverbandsvorsitzenden 
Bürgermeister a.D. Wolfgang Söllner (Ebnath) und Bürgermeis-
ter a.D. Peter König (Neusorg) verabschiedete man würdevoll 
mit einem persönlichen Geschenk.

Ein besonderer Höhepunkt war die Typisierungsaktion des Ver-
eins „Hilfe für Anja!“, unterstützt durch eine Tombola und Spen-
den — insgesamt konnten 1.300 € übergeben werden. Ein zen-
trales Anliegen des Festes war damit das soziale Engagement: 
Der Erlös aus dem Verkauf der Tombola-Lose sowie aus der 
Versteigerung der Bilder wurde vollständig an die Organisation 
„Hilfe für Anja!“ gespendet. 

Am Ende des Tages dankte die Schulleitung allen Beteiligten – 
dem Organisationsteam, dem Förderverein, Eltern, Lehrkräften, 
der Schülervertretung, Sponsoren und allen Helferinnen und 
Helfern – für ihren tatkräftigen Einsatz.
Das Jubiläumsfest verband fachliches, kreatives sowie soziales 
Engagement und bot einen passenden Rahmen, um Vergangen-
heit zu würdigen und gemeinsam zuversichtlich in die Zukunft 
der Schule zu blicken — ein Tag der Begegnung, der Freude und 
des Miteinanders, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Text: Alexander Köstler, Alisia Fischer / Bild: Sebastian Stejskal
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Eber, Erni Bühl und Philipp Lippert (Koordinator). Beteiligt wa-
ren zahlreiche regionale Betriebe: die Firma Kassecker aus Wald-
sassen, die Schreinerei Philipp aus Riglasreuth, der Friseursalon 
Suxul aus Kemnath, die bbz Pflegefachschule aus Erbendorf, die 
Gärtnerei Becher aus Ebnath, sowie Bäckermeister Eberhard 
Söllner, ebenfalls aus Ebnath. Unterstützt wurde das Projekt 
zusätzlich durch die Firma Würth als Teilsponsor und Ausstatter.

Mit großem Engagement und persönlichem Einsatz ermöglich-
ten die beteiligten Unternehmen den Jugendlichen praxisnahe 
Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder. Dabei wurde nicht 
nur zugeschaut, sondern aktiv mit angepackt: Es wurden Haare 
geflochten und gestylt, Pflanzen gesetzt, Snacks zubereitet und 
Verbände angelegt. Auch größere Projekte konnten umgesetzt 
werden – etwa der Bau einer Sitztreppe für die Aula durch die 
Schreinerei Philipp oder die Neugestaltung einer Terrasse vor 
der Schulküche durch die Firma Kassecker. Begleitet wurden 
diese Tätigkeiten stets durch fundierte Informationen zu Aus-
bildungswegen und beruflichen Perspektiven.

Gerade diese unmittelbaren Erfahrungen sind für die Jugend-
lichen von unschätzbarem Wert. In einer Lebensphase, in der 
wichtige Weichen für die Zukunft gestellt werden, hilft das 
praktische Erleben, eigene Interessen und Stärken zu erkennen. 
Die Projektwoche leistet damit einen entscheidenden Beitrag 
zur beruflichen Orientierung und stärkt die Selbstständigkeit 
der Schülerinnen und Schüler.

Auch für die beteiligten Unternehmen bietet die Kooperation 
klare Vorteile: Sie kommen frühzeitig mit potenziellen Auszubil-
denden in Kontakt, präsentieren sich als engagierte Arbeitgeber 
und stärken ihre regionale Sichtbarkeit.

Die Fichtelnaabtal-Mittelschule bedankt sich im Namen ihrer 
Schülerinnen und Schüler herzlich bei allen Partnerbetrieben für 
die tatkräftige Unterstützung und das große Engagement. Die 
gelungene Projektwoche zeigt eindrucksvoll, wie wertvoll die 
enge Zusammenarbeit zwischen Schule und Wirtschaft ist – und 
macht Mut für weitere gemeinsame Projekte in der Zukunft. 
Text und Bild: Philipp Lippert

Große Projektwoche: Schule und Unternehmen ziehen an 
einem Strang

30 Schülerinnen 
und Schüler, 
sechs regionale 
U n t e r n e h m e n 
und eine Woche 
voller praktischer 
Erfahrungen: Die 
Projektwoche an 
der Fichtelnaab-
tal-Mittelschule 
in Ebnath hat 
e i n d r u c k s v o l l 
gezeigt, wie ge-
winnbringend die 
Zusammenarbeit 
zwischen Schule 
und Wirtschaft 
sein kann.

Schülerinnen und 
Schüler der 7. und 
8. Klasse erhielten 
dabei die Möglich-
keit, sich gezielt 
für ein Berufsfeld 
zu entscheiden 
und dieses eine 
Woche lang inten-
siv kennenzuler-
nen. Organisiert 
und begleitet 
wurde das Projekt 
von den für die 
Berufsorientie-
rung zuständigen 
Lehrkräften Ute 
Müller, Thomas 

Wir suchen ab 01.01.2026 ein neues Team-Mitglied als

Physio (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit
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Großer Mannschaftserfolg im Schwimmen 

Bei den diesjährigen Schwimmmeisterschaften im Schulamtsbe-
zirk Tirschenreuth konnte das Team der Fichtelnaabtal-Grund-
schule Ebnath-Neusorg, nach dem hervorragenden dritten 
Platz im letzten Schuljahr, das Ergebnis nochmals steigern und 
wurde Vizemeister im Landkreis. Insgesamt nahmen weitere 
fünf Schulen am Grundschulwettkampf in der Kategorie der 
„großen Schulen“ (über 70 Schüler in der 3./4. Jahrgangsstufe) 
teil: Die Grundschulen aus Erbendorf, Waldershof, Tirschen-
reuth, Waldsassen und Mitterteich. 

Neben dem unterrichtlichen Vorbereitungstraining in der 
Schwimmhalle Kemnath, trafen sich die Kinder mit den Verant-
wortlichen der Schule zusätzlich und freiwillig zur Vorbereitung 
auch an vier Samstagen. Hinzu kam professionelle Hilfe durch 
sportlich engagierte Eltern sowie von der Wasserwacht Brand. 
Dies zeigte auf jeden Fall Wirkung. Alle Teilnehmer konnten sich 
bis zum Wettkampf und während diesem deutlich steigern und 
schwammen genau zum richtigen Zeitpunkt die besten Zeiten.

Während in den Disziplinen „6 x 25 m Sprint“ und „6 x 25 m 
Kraulbeinschlag mit Brett“ jeweils der zweite Platz belegt wur-
de, konnte in den beiden technisch schwierigsten Kategorien 
„6 x 25 m Wasserballtransport“ und „6 x 25 m Zwei Stilarten mit 
Rolle“ sogar der Sieg erkämpft werden. Hinzu kam ein vierter 
Platz im „6 x 25 m Wasserball dribbeln“ und ein fünfter Platz in 
„8 Minuten Ausdauer“. 

Am Ende stand ein herausragender zweiter Platz in der Gesamt-
wertung für die Schulmannschaft der Fichtelnaabtal-Grund-
schule zu Buche. 

Das Team wuchs während der Vorbereitungszeit zu einer tollen 
Mannschaft heran, sehr zum Stolz der Betreuer. Jeder Einzel-
ne wurde intensiv angefeuert und man freute sich gemeinsam 
über die Leistung des Anderen. 

Ein großer Dank galt seitens der Schulleitung vor allem den Kin-
dern für die tollen Leistungen und allen, die die Vorbereitung 
sowie vor allem das Zusatztraining ermöglichten, den betreu-
enden Eltern, dem Sportbeauftragten der Schule Michael Feigel 
sowie Konrad Keller von der Wasserwacht Brand. 
Text: Michael Feigel, Bild: Alisia Fischer
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Försterin besucht „Steinwaldzwerge“ während der Waldwoche

Im Rahmen ihrer traditionellen 
Waldwoche in der ersten Mai-
woche bekamen die Kinder des 
Kinderhauses „Steinwaldzwerge“ 
in Pullenreuth besonderen Be-
such: Försterin Annette Schödel 
erkundete am Mittwoch, den 6. 
Mai 2026, gemeinsam mit den Kin-
dergartenkindern den Wald.

Passend zum diesjährigen Jah-
resthema des Kinderhauses 
„Märchen“ brachte die Försterin 
ihren Märchenfuchs mit. In kleinen 
Gruppen gingen die Kinder mit 
Frau Schödel und dem Fuchs auf spannende Entdeckungstour 
durch den Wald. Dabei zeigte der Märchenfuchs den Kindern 
besondere Plätze der Waldtiere und lud sie dazu ein, die Natur 
mit allen Sinnen zu erleben. Gemeinsam erinnerten sich die 
Kinder an bekannte Märchen, die im Wald spielen, wie beispiels-
weise Hänsel und Gretel und Brüderchen und Schwesterchen… 
Außerdem sprach die Försterin mit ihnen über die Bedeutung 
von Märchen: Oft stehen Kinder im Mittelpunkt der Geschich-
ten, die Probleme erkennen und diese mit Mut, Kreativität und 
Einfallsreichtum lösen. Als eine Kindergruppe schließlich noch 
einen kleinen „Froschkönig“ entdeckte, wurde viel gelacht – 
doch ein mutiges Kind zum Küssen des Frosches fand sich nicht.

Die Waldexkursion mit Frau Schödel war für die Kinder auch die-
ses Jahr ein besonderes Erlebnis und verband Naturerfahrung 
mit der fantasievollen Welt der Märchen. 

Die Steinwaldzwerge laden ins Märchenland ein

Am Donnerstag, den 30. April 2026, verwandelte das Kinder-
haus Steinwaldzwerge beim Maifest das Dorfhaus Lochau in ein 
lebendiges Märchenland. Unter dem Motto „Es war einmal… 
Die Steinwaldzwerge laden ins Märchenland ein“ präsentierten 
Kindergarten- und Krippenkinder mit viel Liebe und Kreativität 
ein abwechslungsreiches Programm.

Den Auftakt gestalteten die Kinder mit dem Lied „In meinem di-
cken Märchenbuch, da gibt es viel Geschichten“, dass die Gäste 
direkt in die Welt der Fantasie entführten. Im Anschluss begrüß-
te die Kinderhausleitung, Tania Schraml, alle Besucher und er-
öffnete offiziell das Fest. Weiter ging es mit den Krippenkindern, 
die mit einem fröhlichen Lied zum Märchen „Der Froschkönig“ 
für Begeisterung sorgten. Danach übernahmen die Kindergar-
tenkinder die Bühne und präsentierten bekannte Märchenklas-
siker wie „Rotkäppchen“, „Dornröschen“, „Schneewittchen 
und die sieben Zwerge“ sowie „Die Bremer Stadtmusikanten“. 
Mit liebevoll einstudierten Liedern, Klangspielen und kleinen 
Schauspiel-Einlagen brachten sie die Märchen lebendig auf den 
Lochauer Dorfplatz und sorgten für viele strahlende Gesichter 
im Publikum.

Mit viel Freude brachte die Englischgruppe unter der Leitung 
von Sue Clark Schmidt das englische Märchen „Jack and the 
Beanstalk“ auf die Bühne und ernteten dafür viel Applaus.

Mit einem gemeinsamen Reim verabschiedete das Kinderhaus 
seine Gäste und eröffnete den gemütlichen Ausklang des Fe-
stes. Die Dorfgemeinschaft und der Tus Lochau rundete den 
Abend mit ihrer liebevollen Bewirtung ab und machte das Mai-
fest zu einem rundum gelungenen Erlebnis.

Kinderhaus Steinwaldzwerge	

Schneewittchen und die sieben Zwerge ziehen ins Bergwerk ein

Die gute Fee kommt zu Dornröschen.
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Bauernhofbesuch trotz Schneeregen ein tolles Erlebnis

Trotz kaltem Wetter und Schneeregen machte sich die Käfer-
gruppe mit den Krippenwägen auf den Weg zum Bauernhof 
der Familie Kellner. Warm eingepackt freuten sich alle auf den 
besonderen Ausflug.

Auf dem Bauernhof gab es viel zu entdecken. Besonders 
spannend waren die Kühe und Kälbchen im Stall, die von den 
Kindern neugierig beobachtet wurden. Einige Kinder trauten 
sich sogar ganz nah heran und konnten die großen Tiere aus 
nächster Nähe bestaunen. Ein weiteres Highlight war der große 
Traktor, den die Kinder begeistert betrachteten.

Die Kinder konnten viele neue Eindrücke sammeln und trotz des 
winterlichen Wetters hatten alle viel Freude an dem Ausflug.
Ein herzliches Dankeschön an die Familie Kellner für die kurz-
weilige und freundliche Führung über den Hof.

Vorschulkinder der Steinwaldzwerge auf Entdeckungstour 
nach Neusorg

Einen erlebnisreichen Ausflug unternahmen kürzlich die Vor-
schulkinder des Kindergartens Steinwaldzwerge aus Pullen-
reuth. Bei herrlichem Frühlingswetter machten sich die Kinder 
gemeinsam auf den Weg zu einer Wanderung nach Neusorg.

Die erste Etappe führte die Gruppe zum Raiffeisen Waren Markt 
Neusorg. Dort wurden die jungen Wanderer bereits von Ge-
schäftsstellenleiter Thomas Schmidt erwartet. Nach einer kur-
zen Stärkung durften die Kinder bei einer spannenden Führung 
den Markt näher kennenlernen.

Anschließend ging es weiter zur Zahnarztpraxis von Dr. Hösl. 
Dort erfuhren die Vorschulkinder auf kindgerechte Weise viel 
Wissenswertes rund um die Zahngesundheit. Besonders das 
richtige Zähneputzen und die Bedeutung regelmäßiger Zahn-
arztbesuche wurden anschaulich erklärt. Zum Abschluss bekam 
jedes Kind noch ein kleines Geschenkpaket und zur Stärkung 
für den Rückweg eine Breze „TO GO“. Die Vorschulkinder be-
dankten sich mit einer selbst gestalteten Zahnkarte und einer 
„Zahnfee“.

Mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck machten sich die 
Steinwaldzwerge schließlich auf den fröhlichen Rückweg nach 
Pullenreuth. Der Ausflug bei bestem Frühlingswetter wird den 
Kindern und Erzieherinnen sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben.

v.l. Erzieherinnen Christina Greger und Karin Schmidt, Geschäftsstellen-
leiter Thomas Schmidt; Vorne die Vorschulkinder der Steinwaldzwerge.

v.l.: Erzieherinnen Karin Schmidt und Christina Greger, Zahnarzt Dr.  
Michael Hösl. Vorne: die Vorschulkinder der Steinwaldzwerge
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Spannender Ausflug der Vorschulkinder zur Sparkasse Neusorg 

Vorschulkinder entdecken die Welt des Geldes
Einen aufregenden und lehrreichen Vormittag erlebten die Vor-
schulkinder der Steinwaldzwerge Pullenreuth bei ihrem Besuch 
der Sparkasse in Neusorg. Gemeinsam machten sich die Kinder 
zu Fuß auf den Weg und erkundeten dort die spannende Welt 
rund um Geld, Sparen und Bankgeschäfte.

Bereits beim Betreten der Bank wurden die jungen Besucher 
freundlich empfangen. Die Mitarbeiterin Frau Christine Strobl 
erklärte kindgerecht, welche Aufgaben eine Bank hat und war-
um Sparen wichtig ist. Besonders großes Interesse zeigten die 
Kinder an den Geldscheinen und Münzen, die sie aus nächster 
Nähe betrachten durften.

Ein echtes Highlight war der Blick hinter die Kulissen: Die Vor-
schulkinder konnten den Geldautomaten ausprobieren und er-
fuhren, wie Geld sicher aufbewahrt wird. Auch der Tresorraum 
sorgte für staunende Gesichter. Viele Kinder stellten neugierige 
Fragen und berichteten von ihren eigenen Sparschweinen zu-
hause.

Nach einer kleinen Brotzeit, vielen neuen Eindrücken und einer 
Überraschung wurde der gemeinsame Rückweg angetreten, 
auf dem es viel zu erzählen gab.

Gemüse Pflanzaktion der Edeka Stiftung

Eine Gruppe neugieriger Vorschulkinder hat das Kinderhaus 
Steinwaldzwerge in Pullenreuth gemeinsam mit der Edeka-
Stiftung in eine kleine Gärtnerei verwandelt. Unter dem Motto 
„Gemüsebeete für Kids“ lernten die Kinder spielerisch, wie aus 
Samen kleine Pflanzen wachsen und welche Rolle Wasser, Licht 
und Pflege dabei spielen. 

Gemeinsam mit dem Paten der Stiftung Patrick Schraml und sei-
nen Kollegen/innen der Edeka Stiftung, bepflanzten die Kinder 
das Hochbeet mit verschiedenen Gemüsesorten und Kräutern.
Die kleinen Steinwaldzwerge werden sich in den nächsten 
Wochen verantwortungsvoll um das Beet kümmern, um so zu 
lernen, dass viel Pflege und Geduld notwendig sind, bevor das 
Gemüse gegessen werden kann.

Um diese Zeit zu überbücken brachte Patrick Schraml vom E-
Center Schraml in Marktredwitz für die fleißigen Minigärtner 
eine große Kiste Gemüse mit.

Kirchstraße 17
95704 Pullenreuth
kellner.pullenreuth@t-online.de

Handy 0171 / 7808227
Telefon 09234 / 980644
Telefax 09234 / 980522
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Schützengesellschaft Pullenreuth	

Jahreshauptversammlung 

Zur Jahreshauptversammlung trafen sich die Mitglieder im 
Schützenhaus Pullenreuth. 1. Vorsitzender Andreas Michl be-
grüßte die Mitglieder, 1. Bürgermeister Hubert Kraus und Ehren-
mitglied Martin Hönick. Im Anschluss bat er die Mitglieder sich 
von den Plätzen zu erheben und der verstorbenen Mitglieder zu 
gedenken. Danach gab er seinen Jahresbericht für das abgelau-
fene Vereinsjahr ab.

Der Verein hat aktuell 202 Mitglieder. Im abgelaufenen Ver-
einsjahr gab es fünf Austritte und neun Neuaufnahmen. Er 
erwähnte, dass sich der Vereinsausschuss zu sechs Sitzungen 
zusammengefunden hat, des Weiteren erwähnte er, dass er an 
13 runden Geburtstagen zum Gratulieren bei den Jubilaren war. 
Danach ging er auf die einzelnen Veranstaltungen ein, wie z. 
B. das Sauschießen, die drei Faschingsveranstaltungen, Oster-
hasenschießen, Bürgerschießen, Einweihungsfeier des Anbaus 
und das Weißbierfest, 
Schnupperschießen im 
Zuge des Ferienpro-
gramms, Herbstwan-
derung mit dem FGV, 
Kirchweih, Rehschießen 
und Nussschießen mit 
Weihnachtsfeier und ei-
nige Festbesuche in und 
außerhalb der Gemein-
de. Am Schluss seines 
Berichts bedankte er 
sich bei den Mitgliedern, 
die immer aktiv mit am 
Schützenstand, bei Ver-
anstaltungen oder beim 
Anbau tatkräftig unter-
stützen.

Danach folgten die Berichte der einzelnen Schießleiter. Adrian 
Haider trug den Bericht des entschuldigten Schießleiters für 
Luftdruckwaffen, Julian Krös, vor. Höhepunkte waren die vor-
deren Plätze bei der Landkreismeisterschaft, der Bayerischen 
Meisterschaft im Luftdruckbereich und Blasrohr und die guten 
Platzierungen bei der Deutschen Meisterschaft im Blasrohr-
schießen. Außerdem erwähnte er die Rundenwettkämpfe in der 
Landesliga und Bezirksliga. Die Luftpistolenmannschaft in der 
Landesliga konnte sich den dritten Platz sichern. Für die Luftge-
wehrmannschaft lief es nicht so gut, sie und musste den Abstieg 
in die Kreisliga antreten. 

Anja Michl verlas den Bericht für die Jugend. Auch sie erwähn-
te im Bericht die sehr guten Platzierungen der Jugend bei den 
Rundenwettkämpfen, der Landkreismeisterschaft, Gaumeis-
terschaft, der Bayerischen und Deutschen Meisterschaften. Im 
Rundenwettkampf belegte Laura Wegmann in der Jugendklasse 
den zweiten Platz. Bei den Bayerischen Meisterschaften im Blas-
rohrschießen konnten Sophie Englmann und Jakob Pinzer je-
weils den ersten Platz belegen. Bei der Deutschen Meisterschaft 
in Einbeck erreichte Jakob Pinzer den achten Platz. Außerdem 
erwähnte sie das Schnupperschießen im Rahmen des Ferien-
programms der Gemeinde Pullenreuth, sonstige Aktivitäten der 
Jugend, wie z. B. Spieleabende, Pizza- und Eis essen oder Grillen 
in der grünen Mitte.  

Zum Schluss verlas der Schießleiter für Faustfeuerwaffen, Ortwin 
Paradeiser, seinen Bericht und ging nochmal detaillierter auf die 
einzelnen Wettbewerbe auf dem 25 Meter Stand ein. Dies waren 
im Einzelnen die Vereinsmeisterschaft, das Königsschießen, Os-
terhasenschießen und das Rehschießen. Diese Veranstaltungen 
waren jeweils gut besucht.

Den Kassenbericht verlas Norbert Karger. Er erwähnte, dass 
es auf Grund von vielen kleineren Anschaffungen ein nur sehr 
kleines Minus in der Kasse gegeben hat. Es wurden für die Ein-
weihungsfeier neue Vereinsshirts angeschafft und weiteres 
Equipment für den Schießbetrieb.

Danach verlas Andreas Michl den Bericht für die Photovoltaik 
Anlage und Heidi Müller den Kassenbericht für das Baukonto. 
Die Kassenprüfer hatten die Kasse geprüft und stellten keine 
Mängel fest. 

1. Bgm. Hubert Kraus bat im Anschluss um die Entlastung der 
Vorstandschaft. Diese wurde einstimmig bestätigt. Danach rich-
tete er seine Grußworte an die Versammlung. Er lobte die gute 
Vereinsarbeit und die sportlichen Erfolge. Besonders erwähnte 
er die gute Platzierung im Wettbewerb Blasrohr. In dieser Diszi-
plin, die in der Vergangenheit von einigen belächelt wurde, sei 
man bei allen Meisterschaften vorn mit dabei.  

Für den nächsten Punkt Neuwahlen übernahm Bürgermeister 
Hubert Kraus das Amt als Wahlleiter. Die Wahlen wurden nach 
Abstimmung der Versammlung per Akklamation durchgeführt.

Die Neuwahlen brachten nachfolgende Besetzung der Ämter:

1. Vorstand	 Andreas Michl
2. Vorstand 	 Martin Gruber / Vorher Stefan Meyer
1. Kassier 	 Heidi Müller / Vorher Norbert Karger
2. Kassier	 Kerstin Wegmann / dieses Amt wurde 
	 neu hinzugefügt
Schriftführer	 Josef Maschauer
Kassier Baukonto	 Wurde nicht mehr besetzt, 
	 bisher Heidi Müller
1. Schießleiter FFW	 Martin Gruber / Vorher Ortwin Paradeiser
2. Schießleiter FFW	 Matthias Ibler / Vorher Gerhard Würstl
3. Schießleiter FFW  	 Stefan Meyer / Vorher Richard Ritter
    FFW = Faustfeuerwaffen
1. Schießleiter Luftdruck 	 Adrian Haider / Vorher Julian Krös
2. Schießleiter Luftdruck 	 Norbert Riedl
3. Schießleiter Luftdruck 	Veronica Hecht / Vorher Adrian Haider
4. Schießleiter Luftdruck 	Julian Krös / Vorher Hubert Putzer
1. Jugendleiter	 Anja Michl
2. Jugendleiter	 Veronica Hecht / Vorher Roland Michl
3. Jugendleiter	 Benjamin Michl / Vorher Veronica Hecht
Fahnenträger	 Thomas Sticht
Kassenrevisor	 Roland Michl und Hubert Fippl
Beisitzer	 Thomas Sticht und Thomas Wegmann

Danach wurden noch langjährige Mitglieder mit Urkunde und 
Ehrenzeichen geehrt:
Für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden folgende Mitglieder 
geehrt: Hübner Julia, Pschörer Laura und Alexander, Stuiber 
Verena, Kraus Hubert, Gottfried Stefan, Bollig Fabian, Dötterl 
Werner, Filbinger Kathrin
Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde erster Vorstand Michl 
Andreas geehrt.
Für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden Besold Alois, Hecht 
Johann, Heining Reinhold und Hartmann Gottfried geehrt.

Sieger Osterhasenschießen 2026
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Des Weiteren wurden folgende Mitglieder für ihre Verdienste 
um den Verein mit folgenden Auszeichnungen geehrt:

•	 Goldenes Ehrenzeichen für Roland Michl und Richard Ritter
•	 Silberne Verdienstnadel für Anja Michl
•	 Goldene Verdienstnadel für Norbert Riedl und  

Ortwin Paradeiser
•	 Verdienstkreuz in Silber für Adrian Haider, Norbert Karger, 

Meyer Stefan und Gerhard Würstl  
•	 Große Verdienstauszeichnung in Silber für Josef Maschauer

Heidi Müller bekam vom Vorsitzenden einen Blumenstrauß für 
die tadellose Führung des Baukontos überreicht.

Letzter Tagesordnungspunkt war noch Wünsche und Anträge.  
Hier wurde die Gründung einer Böllergruppe angesprochen. 
Vorstand Michl erwähnte, dass es bereits Kontakt zum Lan-
desverband gibt und dieses Vorhaben weiter vorangetrieben 
werde. Zum Schluss bedankte sich Andreas Michl noch für die 
Spende bei Martin Gruber. Mit der Spende werden eine neue 
Kleinkaliberpistole und ein Kamerasystem für den 25 Meter 
Stand angeschafft. Zum Schluss bedankte sich der Vorsitzende 
für die gute Zusammenarbeit und den zahlreichen Besuch und 
beschloss die Versammlung.

Neue Vorstandschaft (vorne v.l.n.r.): Andreas Michl, Martin Gruber, 
Veronica Hecht, Anja Michl, Heidi Müller, Kerstin Wegmann, Thomas 
Wegmann. (Hinten v.l.n.r.): Bgm. Hubert Kraus, Benjamin Michl, Stefan 
Meyer, Matthias Ibler, Norbert Riedl, Adrian Haider, Roland Michl, Josef 
Maschauer, Hubert Fippl.

geehrte Mitglieder (v.l.n.r.): Hubert Kraus, Johann Hecht, Andreas Michl, 
Gerhard Würstl, Ortwin Paradeiser, Norbert Riedl, Anja Michl, Stefan Mey-
er, Verena Stuiber, Stefan Gottfried, Adrian Haider, Roland Michl, Norbert 
Karger, Josef Maschauer.

Ergebnisse vom Bürgerschießen 2026

Damen Einzelwertung:
1. Uschi Malzer	 74 Ringe
2. Katrin Meyer	 73 Ringe
3. Veronika Rickauer	 68 Ringe
4. Andrea Pinzer	 60 Ringe
5. Christina Heinl 	 60 Ringe
Herren Einzelwertung:
1. Jörg Würstl	 78 Ringe
2. Nico Wegmann	 77 Ringe
3. Vitus Reger	 74 Ringe
4. Matthias Sticht	 74 Ringe
5. Michael Schneider	 72 Ringe

Manschaftswertung:
1. FC Bayern Fanclub Pullenreuth 	 3225 Ringe
2. Steinwaldia Pullenreuth	 215 Ringe
3. OGV Lochau-Riglasreuth	 214 Ringe
4. FFW Pullenreuth 1	 208 Ringe
5. FC Bayern Fanclub Pullenreuth 2	 204 Ringe

Bürgerkönigin:
1. Christina Heinl, Lochau	 160,3 Teiler
2. Lisa Sommer, Schindellohe	 388,7 Teiler
3. Katrin Meyer, Pullenreuth	 426,9 Teiler
Bürgerkönig:
1. Felix Wegmann, Pullenreuth	 182,4 Teiler
2. Mario König, Pilgramsreuth	 209,2 Teiler
3. Franz Rickauer, Kellermühle	 222,4 Teiler

Die Siegerehrung findet beim Weißbierfest am 12. Juli 2026 um 
16.00 Uhr statt.

www.pullenreuth.de
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BecherESTATTUNGEN

E B N A T H
Richard Becher

Bahnhofstr. 32 • 95683 Ebnath

• Alle Bestattungsarten
(jetzt auch auf dem Friedwald)

• Überführungen
• Erledigung aller amtlicher 

und kirchlicher Meldungen
• Trauerdrucksachen

UNSERE LEISTUNGEN:

DIENST DEN LEBENDEN - EHRE DEN TOTEN
Seit 1989 sind wir nach diesen Grundsätzen

für die Hinterbliebenen tätig.

• Blumenschmuck
• Bestattungsvorsorge
• Sozialbestattungen
• Dauergrabpflege
• Grabeinfassungen auf Zeit

www.becher-bestattung.dewww.becher-bestattung.de    |   |     Wir sind jederzeit  für Sie da!     Wir sind jederzeit  für Sie da!                  09234 6247

Terminankündigungen:

Die Schützengesellschaft 1958 
e. V. Pullenreuth veranstaltet 
im Sommer 2026 zwei offene 
Events für Kinder und Jugend-
liche. Die Anmeldung für beide 
Angebote erfolgt über das 
Ferienprogramm des Jugend-
gemeinderates, welches in Kür-
ze detaillierte Informationen 
enthält.

1.	 Zeltlager des Oberpfälzer 
	 Schützenbundes
•	 Wann: 31.07. bis 04.08.2026
•	 Wo: 95700 Riglasreuth 
•	 Details: Teilnehmen dürfen 

alle Jugendlichen von 8 bis 
17 Jahren. Auch Nichtmit-
glieder im Schützenverein 
sind herzlich willkommen.

•	 Weitere Infos: In Kürze 
im Ferienprogramm des 
Jugendgemeinderates der 
Gemeinde Pullenreuth.

2.	 Schnupperschießen der Ge- 
	 meinde Pullenreuth
•	 Wann: 29.08.2026
•	 Wo: Pullenreuth
•	 Details: Teilnahme ab 6 

Jahren. Angeboten wer-
den Blasrohr, Lichtgewehr 
und Lichtpistole. Für Ältere 
stehen zudem Luftgewehr 
und Luftpistole bereit.

•	 Weitere Infos: In Kürze 
im Ferienprogramm des 
Jugendgemeinderates der 
Gemeinde Pullenreuth.

•	 Anmeldung: Erfolgt direkt 
über die Ausschreibung 
des Ferienprogramms.
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Palmbuschen binden und Basteln

Die Katholische Landvolkbewegung und der Mütterverein ma-
chen es sich alljährlich zur Aufgabe vor dem Palmsonntag Palm-
buschen und Symbole zu basteln. Es wurden Weidenkätzchen 
und Buchs gesammelt und mitgebracht. Bei Familie Rickauer 
trafen sich zahlreiche Frauen in der Werkstatt zum Palmbu-
schen binden und basteln. Nach dem Motto: Viele Hände ein 
schnelles Ende…. waren bald zwei Körbe gefüllt. 

Nach getaner Arbeit lud Elisabeth Rickauer zum Zusammensit-
zen bei Kaffee und Kuchen ein. Die Körbe mit den Palmsymbolen 
wurden in die Kirche gebracht und am Palmsonntag gesegnet. 
Gegen eine kleine Spende konnten die Kirchbesucher sich was 
mit nach Hause nehmen.

Mütterverein Pullenreuth	

Vortrag von Dr. Fütterer

Der Mütterverein Pullenreuth hatte zu einem sehr interessan-
ten Vortrag mit Dr. Thomas Fütterer vom Klinikum Weiden zum 
Thema „Anästhesie“ ins Vereinslokal Maschauer eingeladen.
Dieser Einladung waren viele interessante Zuhörer gefolgt. 

Anhand einer Bilddokumentation erklärte er die verschie-
densten Arten der Narkose, die je nach Art des Eingriffs und 
dem Zustand des Patienten eingesetzt wird. Grundsätzlich 
unterscheidet man zwischen Allgemeinanästhesie, Regional-
anästhesie und Lokalanästhesie. Bei der Allgemeinanästhesie, 
auch Vollnarkose genannt, wird der Patient in einen tiefen 
schlafähnlichen Zustand versetzt, in dem er keine Schmerzen 
empfindet und sich später nicht an den Eingriff erinnert. Dabei 
werden wichtige Körperfunktionen wie Atmung und Kreislauf 
kontinuierlich überwacht und bei Bedarf unterstützt.

Alternativ dazu bleibt der Patient bei der Regionalanästhesie 
bei Bewusstsein, jedoch wird nur ein bestimmter Bereich des 
Körpers betäubt. Diese Methode wird häufig bei Operationen 
an Armen, Beinen oder im Bauchraum angewendet, beispiels-
weise durch eine Spinal- oder Periduralanästhesie. Eine zusätz-
liche Beruhigung kann dabei helfen, den Eingriff für den Patien-
ten angenehmer zu gestalten.

Die Lokalanästhesie schließlich betrifft nur eine sehr kleine Kör-
perstelle, etwa bei kleineren chirurgischen Eingriffen oder beim 
Zahnarzt. Der Patient ist dabei vollständig wach und spürt ledig-
lich im betäubten Bereich keine Schmerzen. Insgesamt hängt 
die Wahl der Narkoseform von verschiedenen Faktoren ab, 
darunter die Art und Dauer der Operation sowie der allgemeine 
Gesundheitszustand des Patienten. 

Auch bei kleinen Kindern, Säuglingen, Neu- und Frühgeborenen 
kann eine Narkose in allen akut- und lebensbedrohlichen Berei-
chen sicher durchgeführt werden.

Moderne Narkoseverfahren sind heute sehr sicher, werden 
sorgfältig überwacht und sind gut verträglich. 

Vorsitzende Anni König bedankte sich mit einem Geschenk bei 
dem Referenten für den aufschlussreichen Vortrag, zu dem Dr. 
Fütterer viele Fragen beantwortete. 
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OGV Lochau-Riglasreuth	

Jahreshauptversammlung mit Jubiläum

Der Vorstand Volker 
Pöhlmann begrüßte 
alle Anwesenden im 
Dorfhaus Lochau, da-
runter Bürgermeister 
Hubert Kraus. In sei-
nem Rückblick schil-
derte er ein aktives 
Vereinsjahr mit zahl-
reichen Sitzungen, der 
Teilnahme an Veran-
staltungen sowie Be-
such bei Geburtstagen 
und Beerdigungen.
Bei seinem Ausblick auf das Jahr 2026 wies er neben den Ver-
anstaltungen, die jedes Jahr stattfinden, auf die für 6. Juni 
geplante Tagesfahrt in den Steigerwald mit Erkundung des 
Baumwipfel Pfades und Bamberg mit Schifffahrt auf der Reg-
nitz (klein Venedig) hin.
Besonders hervorgehoben und geehrt wurde Volker Pöhlmann 
für 30 Jahre, 1. Vorstand. Als Dank wurde ihm eine Urkunde und 
ein Präsent übergeben.

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung zeigte Volker 
Pöhlmann einen Bildervortrag über den Rückblick des OGV 
2025. Dazu richtete die Vorstandschaft Fingerfood als kleinen 
Snack her.

Fahrradtour des FGV

Start war um 10.00 Uhr am Radlertreff in Pullenreuth. Hier 
durfte unser Wanderwart Markus Pöllmann die 17 Teilnehmer, 
darunter 4 Kinder, begrüßen. Ziel war die Gänskopfhütte bei 
Kirchenpingarten. Auf dem Hinweg wurde ein Stop am Spiel-
platz des Bayreuther Hauses eingelegt. Hier konnten sich die 
Kinder vergnügen. Am Ziel angekommen gab es leckere Brot-
zeiten und Getränke, die bei herrlichem Sonnenschein und 
toller Aussicht genossen werden konnten. Auf dem Rückweg 
wurde noch eine Pause beim Gasthof „Zur schönen Aussicht“ 
in Ölbrunn eingelegt. Die Tour hatte eine Fahrstrecke von ca. 50 
km und endete gegen 17.00 Uhr am Radlertreff.

FGV Pullenreuth	
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SV Trevesen	

Jahreshauptversammlung

Vorsitzende Beate Sporrer begrüßte die Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung im Haus der Vereine. Sie gab den Anwe-
senden einen kurzen Rückblick über das vergangene Jahr und 
berichtete von einer Mitgliederzahl von 169, davon sind 124 Er-
wachsene, 16 Jugendliche und 29 Kinder. Es wurden 6 Austritte 
verzeichnet, erfreulicherweise dafür aber 10 Eintritte. 

Einen Einblick in das sportliche Angebot beim SV Trevesen ga-
ben die einzelnen Übungsleiter. Unter der Leitung von Pia Weg-
mann findet immer mittwochs von 17.30 - 18.30 Uhr das Tanzen 
statt. Zur Zeit sind 10 Mädchen in der Tanz-Hip-Hop Gruppe, 
die im letzten Jahr fünf Auftritte bei verschiedenen Faschings-
veranstaltungen und Festen hatte. Äußerst erfreut zeigte sich 
Wegmann über die fast 100prozentige Trainingsbeteiligung. 

Für die Kinder im Verein wird von Anna Heinl, Julia Schultes und 
Pia Wegmann, einmal im Monat eine Aktivität angeboten. Auch 
hier blickte Pia Wegmann auf ein abwechslungsreiches Angebot 
zurück, wie Kegeln, Fahrradtour, Plätzchen backen, Kinobesuch 
und Ostereier bemalen.

Die Erwachsenen treffen sich, unter der Leitung von Lydia König, 
dienstags zum Nordic Walking von 18 bis 19 Uhr und donners-
tags zum Workout von 19 bis 20 Uhr. Im Frühjahr und im Herbst 
bot Übungsleiterin Lydia König den Kurs „Fit und gesund im 
Alter“ an, der immer ausgebucht ist. Sie klärte außerdem über 
die verschiedenen gesundheitlichen Aspekte der Sportstunden 
auf. 

Für die Völkerballgruppe berichtete Tanja Wegmann von viel 
Sport und Spaß bei den Spielen, die montags von 19 bis 21 Uhr 
auf dem Fußballplatz in Trevesen stattfinden. Es sind Frauen, 
Männer und Kinder dabei, von 16 bis 26 Spieler ist alles möglich, 
natürlich ist die Aktivität wetterabhängig, ist nur von Mai bis 
Oktober möglich und wird kurzfristig angesetzt.

Die Mutter-Kind-Gruppe trifft sich vierzehntägig im Haus der 
Vereine, mittwochs von 15 bis 17 Uhr, bei schönem Wetter auf 
dem Spielplatz, ansonsten im Saal des Vereinsheims. An Ostern- 
und Weihnachten werden besondere Aktionen angeboten.

Schriftführerin Monika König berichtete ausführlich von Vor-
standschaftssitzungen und den gesellschaftlichen Aktivitäten 
im abgelaufenen Vereinsjahr. Dazu zählte der Kinobesuch, Ke-
gelabend, Weihnachts- und Nikolausfeier sowie eine Familien-
wanderung. In der Faschingszeit war der Sportverein wieder 
äußerst aktiv mit seinem mittlerweile zur Tradition gewordenen 
Umzug durchs Dorf und dem Kinderfasching. Beim diesjährigen 
Faschingsumzug konnte man die Bewohner aufrufen, bei der 
Aktion „Herzensprojekt“ von Antenne Bayern mitzumachen.

Über 80 Erwachsene und Kinder kamen so zu einem Foto zu-
sammen, um den Herzenswunsch, ein neues Vereinsheim, an-
zutreiben. Der umfangsreichste Punkt auf Königs Protokoll war 
die diesjährige Christbaumverlosung, welche der Sportverein 
mit Bravour meisterte. 

Einen umfangreichen Bericht über die Kassengeschäfte gab 
Schatzmeisterin Tanja Wegmann. Der größte Posten an Aus-
gaben wird für Spielsachen, Material und Unternehmungen 

für die Kindergruppen ausgegeben, denn das liegt dem klei-
nen Verein am meisten am Herzen. Zuschuss erhielt man vom 
Kreisjugendring für die Jugendarbeit und für die neuen Sport-
gruppen. Bei der Sammlung Scheine für Vereine, konnte man 
erfolgreich teilnehmen und somit erhielt der Verein eine Musik-
box, eine Ersatzbank und eine Gartenbank fürs Muki-Treffen. 
Der erfolgreichste Posten war die Christbaumverlosung, mit 
deren Gewinn wieder vieles für die Mitglieder angeschafft und 
angeboten werden kann. Kassenprüferin Eva-Maria Panzer be-
stätigte eine einwandfreie Buchführung und somit konnte die 
Vorstandschaft entlastet werden.

Bei den Neuwahlen ergab sich keine Veränderung in der einge-
spielten Vorstandschaft. Gemeinderat Hans Wopperer, der sich 
als Wahlleiter zur Verfügung stellte, konnte Vorsitzende Beate 
Sporrer, sowie ihre Stellvertreterin Carolin Dumler, Schrift-
führerin Monika König und Schatzmeisterin Tanja Wegmann 
zu ihrer Wiederwahl gratulieren. Auch die Beisitzer Elisabeth 
Fenzl, Pia Wegmann und Mario Heinl wurden einstimmig von 
den anwesenden Mitgliedern wiedergewählt. 

Bei den Wünschen und Anträgen wurde der Wunsch vorgetra-
gen, für die Kinder wieder einen Fußballnachmittag mit Rainer 
Wegmann abzuhalten. Auch die Familienwanderung zum Gast-
haus Fröhler soll wieder stattfinden. (twg)
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Nun stand das 
Osterfest an, aber 
leider waren am 
Treffen vor dem 
Osterwochenende 
viele Kleinen er-
krankt, so dass 
nur wenige kom-
men konnten. Die 
kleinen Sportler 
durften wie immer 
spielen und toben 
und es gab ein 
paar Snackpausen. 
Am späten Nach-
mittag kam dann 
der Osterhase auf dem Spielplatz vorbei und so gingen die Kin-
der mit ihren Müttern nach draußen und suchten eifrig nach den 
Nestern. Mit großen strahlenden Augen fanden sie diese, befüllt 
mit einem Schokohasen, einer Packung Kreide und Leuchttat-
toos. Die Straßenmalkreide wurde natürlich sofort getestet und 
auch die Schokolade gleich vernascht. (twg)

Aktion „Tablett kreativ gestalten“

Der Sportverein Trevesen bietet den Kindern einmal im Monat 
eine abwechslungsreiche Aktivität an, mal sportlich, mal krea-
tiv. Dieses Mal gab es wieder etwas für die Kreativen unter den 
Sportlern.

Die Gruppenleiterinnen Julia 
Schultes und Pia Wegmann konn-
ten 12 Kinder zur Aktion begrüßen. 
Im Haus der Vereine trafen sich die 
Jugendlichen, um ein Tablett krea-
tiv zu gestalten. Erst wurde ein 
einfaches Holztablett mit bunter 
Acrylfarbe bemalt. Dann durften 
die Künstler, natürlich ausgestat-
tet mit Schutzbrille, Porzellan mit 
dem Hammer zerschlagen. Die 
einzelnen Bruchstücke wurden 
mit Heißkleber auf den Tabletts 
befestigt. Die Fugen zwischen den 
Porzellanscherben wurden mit 
Fugenmasse ausgefüllt und abgewaschen. Zwei Stunden wa-
ren die Jugendlichen beschäftigt, aber es hatte sich gelohnt. Es 
entstanden tolle Tabletts mit bunten, einfarbigen und floralen 
Mustern und so manches Exemplar wird bestimmt am Mutter-
tag eine Abnehmerin finden. (twg)

Der Osterhase schaute bei den Kleinsten im Sportverein Treve-
sen vorbei und brachte eine kleine Überraschung mit. 

Vierzehntägig treffen sich die Kinder des Sportvereins mit ihren 
Müttern im oder am Haus der Vereine in Trevesen. Bei schönem 
Wetter nutzen sie den tollen Spielplatz im Garten des Vereins-
heims. Zum Nikolaustag und an Ostern lassen sich die Gruppen-
leiterinnen immer etwas besonders einfallen. Auch dieses Mal 
hatten Nadine Röckl und Teresa Schultes bereits im Vorfeld 
lustige Osternester gebastelt.

Mutter-Kind-Gruppe des SV Trevesen

Die Pfingstferien nutzten 
die Verantwortlichen der 
Mutter-Kind-Gruppe des 
Sportvereins Trevesen, um 
einen schönen Ausflug mit 
den Kleinsten im Verein zu 
unternehmen.

Der Wildpark in Mehlmei-
sel war das Ausflugsziel, 
welches bei traumhaftem 
Wetter zu einem unvergess-
lichen Tag wurde. Pünktlich 
zur Fütterung der Wildtiere 
waren die Ausflügler vor Ort. 
So konnten die Kinder mit 
offenem Mund und strahlenden Augen alle Tiere des Parks be-
staunen und beobachten. Nachdem alle Wildschweine, Luchse, 
Rotwild, Fuchs und Dachs begutachtet waren, war der Spielplatz 
ein guter Ort um sich auszutoben. Das Füttern der Schafe und 
Ziegen aber, war das absolute Highlight für die Kleinen. (twg)
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Kegelabend

Ein Kegelabend für Groß und Klein, ist seit Jahren fest im Ter-
minplan des Sportvereins in Trevesen zu finden.

Einmal im Jahr versuchen sich die Sportlerinnen und Sportler in 
einer ganz anderen Sportart als Turnen, Walken oder Völkerball, 
sie versuchen beim Kegeln eine gute Figur abzugeben.
Diese wurde im Kegelstüberl in Neusorg unter Beweis gestellt.  
Dort wurden zwei Teams gebildet, aus insgesamt 20 Keglern. 
Es wurde sofort mit viel Spaß und Eifer losgelegt. Die Mitglieder 
waren motiviert und wollten das Beste geben, um ihr Team zum 
Gewinner zu machen. Der „Tannenbaum“ war das Spiel des 
Abends. Lautes Lachen und gegenseitiges Anfeuern war durch 
das ganze Kegelstüberl zu hören.

Natürlich durfte auch der gemütliche Teil nicht zu kurz kommen 
und somit gab es zwischendurch eine Stärkung mit gutem Es-
sen und Getränken. (twg)
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Bündnis der Hilfsorganisationen

Jetzt
spenden!

 Schnell. Eff izient.

Herzlich.
Gemeinsame Nothilfe, die von Herzen kommt. 
Dank Ihrer Solidarität!
Aktion-Deutschland-Hilft.de
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Škoda Karoq Tour
EZ 11/2022, 55.673 km, 110 kW (150 PS)  
Anhängerkupplung, Automatik, Alufelgen, 
Klimaautomatik, Sitzheizung, Tempomat, 
Lenkradheizung, Sitzheizung hinten, Induk-
tionsladen, Winterpaket, Schaltwippen, …

Unser Preis 26.770 €

SOFORT 
VERFÜGBAR SOFORT 

VERFÜGBAR SOFORT 
VERFÜGBAR

Audi A3 Sportback 35 TDI S line
EZ 04/2023, 62.672 km, 110 kW (150 PS), 
Automatik, Soundsystem, Klimaautomatik, 
Tempomat, Park Distance Control vo.&hi., 
Navi, Alufelgen, Sportfahrwerk, Spoiler, 
Rückfahrkamera, Regensensor, …

Cupra Formentor 1.5 TSI
EZ 01/2024, 54.264 km, 228 kW (310 PS),  
Sportsitze, Lenkradheizung, Mehrzonenkli-
maautomatik, Multifunktionslenkrad aus 
Leder, Alufelgen, Sportpaket, Tempomat, 
Spurhalteassistent, Ausparkassistent, …

Unser Preis 26.870 € Unser Preis 30.970 €

Ford Focus Turnier ST-Line
EZ 12/2021, 62.415 km, 134 kW (182 PS), 
Klappbare Anhängerkupplung, Klimaauto-
matik, Sitzheizung, Tempomat, Multifunk-
tionslenkrad aus Leder, Lenkradheizung, 
Sportsitze, Nebelscheinwerfer, …

Unser Preis 21.470 €

SOFORT 
VERFÜGBAR SOFORT 

VERFÜGBAR SOFORT 
VERFÜGBAR

Opel Astra L 1.2 Turbo   
EZ 07/2023, 22.500 km, 96 kW (131 PS), 
Automatik, Klimaautomatik, Park Distance 
Control, Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer, 
Rückfahrkamera, Regensensor, Fernlichtas-
sistent, Alufelgen, …

VW T-Roc R-Line 1.0TSI
EZ 08/2022, 29.679 km, 81 kW (110 PS),  
Panoramadach, Alufelgen, Sportpaket, 
Klimaautomatik, Lederlenkrad, Tempomat, 
Park Distance Control, Induktionsladen, 
Totwinkelassistent, Spoiler, …

Unser Preis 26.970 € Unser Preis 22.920 €

Mehr Auswahl unter www.auto-brucker.de

JUNGE GEBRAUCHTE
TAGESZULASSUNGEN 
JAHRESWAGEN
VORFÜHRWAGEN ...

IMMER FÜR SIE DA! www.auto-brucker.de
MARKTREDWITZ 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

TIRSCHENREUTH 
Äuß. Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

BRAND 
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

BINDLACH 
Leuschnitzstr. 3 
95463 Bindlach 
Tel. 09208-5879830

KEMNATH 
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

MARKTREDWITZ 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

IMMER ÜBER  
750 FAHRZEUGE
SOFORT VERFÜGBAR

24


